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Preis für Halle und unſere
Viertelſäkbrk. Absnnements

vnmlttelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Z3n der Expedition des Couriers

Durch die K, Peſt Anſtalten
im Meg Bezirk Merſeburg,

ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn
q den andern Orten 27 Sgr

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 24. Juni

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths -Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1887. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke,

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Des Koönigs Majeſtät

haben den Pfarrer Anton Roche zu Erfurt zum
katholiſchen Geiſtlichen und Schulrath bei der dortigen
Regierung Allergnädigſt zu ernennen und die für ihn
ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſteigenhändig zu
vollziehen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der bisherige Pfarrer zu Kalteneber, Joſeph
Müller, zum katholiſchen Pfarrer in Lengenfeld er
nannt worden.

Se. Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg-
Wernigerode iſt von Wernigerode hier ange
kommen.

Sondershauſen, d. 14. Juni. Heute gegen
Mittag wurde unſere erhabene Regenten Familie und
das geſammte Land durch die glückliche Entbindung
der Durchlauchtigſten Gemahlin unſeres Fürſten von
einer geſunden Prinzeſſin, die in der Taufe die Namen

Maria Pauline Caroline Louiſe Wilhel-
mine Auguſte erhalten wird, in Freude verſetzt.

Darmſtadt, d. 17. Juni. Jm Palais Sr. Ho
heit des Prinzen Karl ſind dieſer Tage Zubereitun

HH. des Prinzen Wilhelm von Preußen
(Bruder Sr. Majeſtät des Königs) und Hochſtdeſſen
Gemahlin, welche heute von Mainz hierher kommen
werden, gemacht worden. Auf Morgen iſt bereits
ein Diner auf dem benachbarten Jagdſchlotz Kranſch
ſtein angeſagt, wo Se. Königl. Hoheit der Großher
zog die hohen Verwandten im Kreiſe Jhrer Familie
und anderer Perſonen von Auszeichnung empfangen
werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juli. Das heute ausgegebene

Bulletin über den Geſundheitszuſtand des Königs
lautet günſtiger, als die früheren, und läßt die bisher
gehegten Beſorgniſſe als übertrieben erſcheinen. Das
Bulletin beſagt Folgendes: Der Koönig hat eine
gute Nacht gehabt, und die Symptome der Krank
heit Sr. Majeſtät ſind weniger heftig. Se. Majeſtät
ſind ſchwach, doch hat Jhre Aufmerkſamkeit auf die
Geſchäfte kaum einige Unterbrechung erlitten. Die

Morning Poſt und der Morning Herald wel
che einen regelmäßigen, fortlaufenden Kommentar zu
den aärztlichen Bulletins liefern, über deren Unbe-
ſtimmtheit und geringe Uebereinſtimmung mit der

gen zu dem Empfange eines hohen Beſuchs, JJ. KK. Wahrheit ſie ſich wahrend der letzten beiden Tage

h

in Nordhauſen, Halber-
en



ernſtlich beklagten, wollen zwar auch dem heutigen
Bulletin nicht ganz trauen, geben aber doch zu, daß
der König ſich ſeit der vorgeſtrigen Nacht, nachdem
derſelbe ein Vomitiv eingenommen, einer bedeutenden
Erleichterung ſeines Zuſtandes erfreue. Daß der Kö
nig ſich ſelbſt beſſer fuhlt, geht aus dem Umſtande
hervor, daß er geſtern, wie es hieß, nach ſeiner ge
wöhnlichen raſchen Weiſe, ohne alle weitere Vorbe-
reitung, zwei der Aerzte, welche ihn behandeln, die
Herren Chambers und Davies, in Gegenwart Sir
H. Seymour's, zu Rittern geſchlagen haben ſollte.
(Vergl. das, was weiter unten aus Windſor gemeldet
wird.) Vorgeſtern noch war man am Hofe ſo allge
mein der Anſicht, daß der König im Sterben ſei, daß
ſich die ganze Königliche Familie in Windſor verſam
melte, und einer der Söhne des Königs, der ein Geiſt-
licher iſt, auf das Verlangen ſeines Vaters in deren
Gegenwart die nach dem Ritual der Epiſkopal Kirche
üblichen Gebete vorlas. Geſtern hat auch der Herzog
von Suſſex, der bei jener Gelegenheit nicht zugegen
war, dem Könige einen Beſuch abgeſtattet. Die
„Times“ hat bereits geſtern, in Erwartung des bal
digen Todes des Königs, der Thronfolgerin, Prin-
zeſſin Victoria eine lange Ermahnung uüber die Art
und Weiſe, wie ſie die Regierung zu führen haben
werde, zukommen laſſen. Namentlich ſchärft ſie der
ſelben ein, überall und immer ihre eigene Urtheilskraft
zu gebrauchen und ſich nicht durch ſchlechte Rathgeber
zu einer ſolchen Handlungsweiſe verleiten zu laſſen,
daß die Geſchichte einſt verkünden müßte, die britiſche
Monarchie ſei mit Wilhelm IV. zu Grunde gegangen,
oder die heiligſten Jntereſſen der reformirten Religion,
welche in Großbritannien herrſche, ſeien durch ſeine
Nachfolgerin verlaſſen und verrathen worden. Von
heute Abend wird aus Wind ſor geſchrieben: Se.
Majeſtät befanden ſich dieſen Morgen viel beſſer. Der
Appetit des Patienten beſſert ſich, und die Berichte
von heute Abend ſind ſehr gunſtig. Die Koönigin iſt
fortwährend wohl, und die meiſten Perſonen vom
Königlichen Gefolge haben das Schloß verlaſſen, um
ſich, wie gewöhnlich, im Freien zu erfriſchen. Alle
Aerzte, bis auf Dr. Davies, gingen dieſen Morgen
nach London ab. Nicht er, ſondern nur Dr. Cham-
bers erhielt geſtern die Ritterwurde.“

Spanien.
Nach den letzten Berichten aus Madrid (vom

10. Juni) hat der Verkauf der Kirchengefäßze in den
Provinzen großen Unwillen erregt. Zu Leon ſollte,
nach einem Militairaufruhr, die ſchuldig befundene
Kompagnie entwaffnet werden ſie widerſetzte ſich
aber: man mußte Gewalt brauchen wobei mehrere
Soldaten verwundet wurden.

Telegraphiſche Depeſchen.
(Bayonne, d. 16. Juni.) Der königl. Gene

ral Oraa iſt am 13. Juni nach Saragoſſa zurückge-
kommen. Der königl. General, Baron de Meer,
an der Spitze von 15000 Mann, folgte der Navarre
ſiſchen Expedition auf. der rechten Flanke. Villapa-
dierna hat ſich mit ſeiner Dioiſion gegen Caba-
nero und Tena, die ſich Quinto's bemächtigt ha

ben, gewendet.

dem Kariliſtenchef Cabrera in Schach gehalten
wird. Cabrera ſoll 10,000 Mann Fußoolk und
800 Pferde haben.

(Bayonne, d. 17. Juni.) Der königl. General
Baron de Meer ſchreibt dem Oberbefehlshaber der
Armee des Centrums, das er in der Gegend von
Jſona auf den Feind getroffen und denſelben nach ei
nem Gefecht von vier Stunden vollſtändig geſchlagen
habe. Der Verluſt des Feindes iſt auf 2000 Mann
angeſchlagen die Chriſtinos hatten 600 Mann kampf-
unfäbig.

(Bordeaux, d. 16. Juni.) Oraa iſt am 12.
Abends zu Saragoſſa angekommen und Tags darauf
mit einigen Bataillons in der Richtung nach Catalo-
nien zu abgegangen, um den Cabrera zu hindern,
einen Convoi mit Geld und Munition, der am 7. Juni
von Madrid abgegangen iſt, aufzufangen. Cabrera
war am 11. Juni mit 6 bis 7000 Mann zu Molina
d'Aragon. Die Karliſtenexpedition behauptet ſich in
der Umgegend von Tremp. Die Chriſtinos be
ſchränken ſich, ſie zu beobachten.

(Narbonne, d. 16. Juni.) Don Karlos
war am 12. Juni mit zwei Biſchöfen zwiſchen
Pons und Tremp. Die Navarreſen ſind bei Alos
über die Segra gegangen ſie marſchirten in der Rich
tung nach Cero. Die Reſte (Trümmer) der Brigade
Oſorio ſind noch zu Berga und die Banden (der Kar
liſten) in der Umgegend.

(Narbonne, d. 17. Juni.) Man ſchreibt aus
Seo d'Urgel vom 14. Juni, daß man zu Solſona
Vorbereitungen machte, den Prätendenten zu empfan-
gen. Cabrera ſtand am 7. Juni vor Segorbia.
Am 8. fehlte es zu Valencia an Geld fur das Militair-
ſpital. Der Handelsſtand hat geweigert, Vorſchuſſe
zu machen. Die Chriſtinos halten ſich im Königreich
Valencia auf der Defenſive.

Portugal.
Ein im Londoner Morning Herald“ enthaltenes

Schreiben aus Liſſabon giebt nachſtehende Schil-
derung von den Mitgliedern des neuen Miniſteriums
Alle Mitglieder der neuen Verwaltung ſind oder wa
ren Anhaänger der Charte, und die beiden Oliveira's
unterzeichneten ſogar die im September vorigen Jah-
res der Königin uüberreichte Proteſtation gegen die
Konſtitution von 1822. Dias Oliveira, der
Premier Miniſter, war Präſident der Kortes und ſoll
ein Mann von Fahigkeiten ſein. Joao Oliveira,
der Namens aber nicht Bluts Verwandte des vori
gen, war vor einigen Jahren Kaufmann in London
und ſpricht das Engliſche wie ein Englaunder. Ueber
ſeine Fähigkeiten kann man nicht urtheilen, da er nie
mals ein Amt bekleidet hat. Seine engliſche Erzie-
hung und engliſche Sitten ſind eine Bürgſchaft dafür,
daß die britiſchen Jntereſſen von ſeiner Seite nicht die
jenige Feindſeligkeit erfahren werden die ihnen alle
ſeine Vorgänger bewieſen haben. Caſtro Pereira,
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, war
früher portugieſiſcher Geſandter in Madrid und ſoll

Jriarte iſt nach Catalayud gezo
gen, um ſich mit Nogueras zu vereinen, der von



ein tüchtiger Diplomat ſein. Der Visconde Robe-

da iſt einer von den wenigen Glücklichen, die keine
Feinde haben, denn Jedermann, ohne Unterſchied der

Partei, ſpricht Gutes von ihm. Die einzige Hand
lung wodurch er ſich jemals ausgezeichnet hat ſtellt
ſeinen Muth und die Feſtigkeit ſeiner Grundſätze in
das beſte Licht. Als nämlich im Jahre 1828, wo er
nur noch General Pizarro war, die konſtitutionnellen

Truppen von allen ihren Führern verlaſſen, im Be
griff ſtanden, die Waffen niederzulegen, da unter-
nahm er es, ſie ungeachtet aller Gefahren, nach Spa
nien zu führen ſtatt, wie Andere, ſich durch die
Flucht zu retten. Man darf ihn nicht mit dem ande

ren Pizarro, dem Visconde Ribreira Sabroſa, ver-
wechſeln, deſſen Ruf ganz anderer Art iſt.

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Wir beehren uns hierdurch ſtatt beſonderer Meldung
unſre Verlobung anzuzeigen.

Halle, den 28. Juni 1837.
Profeſſor Dr. Rödiger.

Louiſe Ruge.

Bekanntmachungen.
Auction.Montag den 3. Juli c., Nachmittags 2 Uhr und

folgende Tage wird das Nachlaßmobiliare des verſtor-
benen Chirurg Straubel beſtehend in:

Uhren, Gold und Silbergeſchirr, Haus und Kü-
chengeräth, Leinenzeug Betten Wäſche und Meubles, 1 Klavier, den Gmmttichen chirurgiſchen Jn
ſtrumenten, eine Partie Zahninſtrumente, mehrere

chirurgiſche Beſtecke und andere Sachen mehr,
in dem Hauſe am Trödel No. 766., gegen gleich baare
Zahlung gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.
DTDJDADaß gleich nach Beendigung des auf den Sonntag

den 25. Juni c. Nachmittags Statt findenden Schie-
ßens auf der Saale bei Trotha, Tanzvergnügen bei
mir iſt, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Siegfeld zu Trotha im Eichelkranz
Ein in gutem Zuſtande und angenehmer Lage befind

liches Wohnhaus von mittlerer Größe mit anliegendem
großen Hofraum oder Garten wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen werden erbeten Alter Markt Nr. 629.,

Lotterie- Anzeige.
Jn meine ſeit 11 Jahren glucklich beſtandene Un

ter Einnahme von 40 Looſen fielen in der 75ſten Lotte
rie 5ter Klaſſe 4 Gewinne zu 2000 Thlr. und 1 Gewinn
zu 1000 Thlr. auf No. 21,986. 21 988. 84,6238.
34,637 und 35,102. Zur 76ſten Lotterie ſind bei mir
ganze, halbe und viertel Looſe zu den bekannten Preiſen
fur Hieſige und Auswättige zu haben.
Altenburg vor Merſeburg, den 18. Juni 1837.

Trebſt,
Lotterie-Unter-Einnehmer.

Sonnabend den 24. Juni wird das Johanniefeſt
wit Muſte und Tanz gefetert bei

Fr. Weber in Diemitz.

2 3

Bekanntmachung.Die Abbrennung des Feuerwerks in Fecihmfeide

findet nicht Sonntags den 25. d. Mts. ſondern erſt
einige Tage ſpäter Statt, und wird eine nähere Be
kanntmachung Tag und Stunde beſtimmen.

Lieut. Dr Netto.
Die Perfonen wagen aus dem Gaſthofe zum ſchwar

zen Bär gehen tägiich wie zuvor mit herabgeſetzten
Preiſen nach Berlin ab.

Ebenfalls iſt auch tägliche Gelegenheit nach Leip

zig und Naumburg. C. F. Eckert.
Zinſen- Zahlung der Spar-Kaſſe.

Sonnabend, Montag Dienstag und Mittwoch,
als den 1., 38., 4. und 5. Julius, werden die Zinſen
von ſämmktlichen, in die hieſige Spar Kaſſe einge
legten Geldern, auch von denen, die nur Einen
Monaet ſtehen, wahrend den Nachmittagsſtunden
von 1 bis 5 Uhr gezahlt.

Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcher Spar
Kaſſen Scheine in Händen hat, mit ſolchen an einem
der genannten Tage bei dem Rendanten der Kaſſe,
Herrn C. A. Runde (alter Markt No. 553.) zu mel
den und die bis dahin fälligen Zinſen zu heben.

Ein Zuſchreiben derſelben zum Capital findet nicht
ſtatt, und können ſpäterhin, zufolge der eingeführten
Ordnung, außer der geſetzlichen Zeit, keine Zinſen mehr
gezahlt werden.

Halle, den 18. Juni 1837.
Direktor und Vorſteher der Spar-Kaſſe,
Lehmann. Dryander. Durking.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich

hierdurch ergebenſt an, daß bei mir eine neu angefer-
tigte dauerhafte Drehrolle zu einem billigen Preis zu
verkaufen ſteht.

Der Maſchinenbauer G. Forberg,
in Glaucha No. 1956.

Ein Hofemeiſter, der im Ackerbau erfahren und
fähig iſt, ein zahlreiches Geſinde- Perſonal erfolgreich
zu beaufſichtigen, findet jetzt oder Michaelis d. J. einen

guten Dienſt durch
Merckell

in Langenbogen.
e

Sonntag den 25. Juni ladet zum Schei- 9
0 benſchießen, wobei eine Doppelflinte ausgeſchoſ- 9

ſen werden ſoll, ergebenſt ein. Nach dem Schie-
0 ßen iſt Ball.

L. Finger in Rollsdorf.

e e eDrei noch brauchbare neun bis zehn Jahr alte ücker-
pferde, ſo wie auch einen zwei bis drei Jahr alten Zucht

bullen, ſucht zu kaufen
Bothe in Neuz.

Mauerſteine, Dachſteine und Kalk ſind fortwäh-
rend auf meiner Ziegelei vor Halle und in meinem

1 Hauſe in Halle auf dem Neumarkt No. 1288. zu ha

ben. Ganßauge.



Dienktags und Freitags Breihan bei
Nauchfuß sen,

Das Rittergut Ram ſin beaoſichtigt, auf känfti
gen Mittwoch als den 28. Juni c., die Obſtnutzung
von den zum Gute gehörenden Obſtbäumen, als Kir
ſchen, Aepfel, Birnen 2c0 gegen das Mehrgebot zu ver
pachten zu welchem Termine Pachtluſtige ſich auf dem
genannten Gute Vormittags 9 Uhr einſtellen wollen.

Ramſin, den 28. Juni 1837.
Die Schuldner des verſtorbenen Hennicke fordere
ich hierdurch ſämmilich (ohne Ausnahme zum letzten
Male auf, binnen hier und acht Tagen, bei Vermei-
dung der Klage, zu bezahlen.

Halle, den 24. Juni 18387.
F. A. Möhlau, Roſenthal No. 1400.

T Das euffte fortgeſetzte Verzeichniß unſrer Bibliothek,
welches die No. 14555 bis 15427 enthält iſt jetzt ge
druckt und bei uns fur 2 Sgr. zu haben.

„Wolff'ſche Leihbibliothek,
Bruderſtraße No. 223.

Ein anſtändiges Mädchen weiche im Nahen und
weiblichen Arbeiten erfahren, wünſcht die Oekonomie zu
erlernen. Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler in
Halle, große Steinſtraße No. 178.

Obſtverpachtung,.
Am 2. Juli, Nachmittags 4 Uhr ſoll die diesjäh

rige Obſtnutzung der Domaine Helfta mit Bi-
ſchofrode hieſelbſt meiſtbietend verpachtet und die
Bedingungen im Termine naher bekannt gemacht
werden.

Domaine Helfta, am 23. Juni 1837.
Nebelung.

Zu unſerm diesjährigen den 18. Juli beginnenden
Vogel und Scheibenſchießen, ladet mit der Bemerkung,
daß die Tage des 18., 20. und 22. beſonders den aus
wärtigen Honorationen gewidmet ſind höflichſt ein

Kamburg, am 19. Juni 1837.
Die Direction der Schützen-

Geſellſchaft.
Einen halben Thaler Belohnung, demjenigen, der

einen am 22. Juni Morgens entflohenen Kanarien-
vogel in der Rathhaus Gaſſe No. 2651. dem Bedienten
des Jenaiſchen Stifts wiederbringt.

Concert- Anzeige.
Heute den 24. Juni, Großes Vocal und Jnſtru-

mental Concert im Saale des Kronprinzen, der An
fang Punkt 7 Uhr, Ende 9 Uhr; wozu ergebenſt ein

ladet Reinhold Bartſch.Schauſpieler und Sänger.

Daß ich meinen Wohnſitz jetzt in Schkeuditz ge
nommen habe, bringe ich hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß. Dr. Reißert,prakt. Arzt und Wundarzt
aus Berliny,

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag, den 265. Juni Der Pariſer

Taugenichts, Luſtſpiel in 4 Akten nach dem Fran
zöfiſchen von L. v. Alvensleben

Obſtverpochtung.
Da die diesjährigen Sauer und Sößkirſchen auf

dem Rittergute Döll tz am Berge noch nicht verpachtet
ſind, ſo wird ein Termin zur Verpachtung auf den
26. Juni, Vormittags 10 Uhr auf daſigem Rittergute

angeſtellt. Körner.
Berlin, o Pr. Cour e Pr. Evur.

d. 22. Juni 1887. Br. G.
St. Schuldſch. 102751017 Kur u. Nm. do. 1004
Pr. Engl. Ob. 304 1003 993 do. do. do. 83 972
Pr. Sch. d Sech. 54 684 Schleſiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 1024 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch do 102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco -215 214Danz. do. in Th. 453 Neue Duk. 184
Weſtpr. Pföob. A 4 104 1034 Friedrichsd'or 134 125
Gr.-Hz. Poſ. do. 104 11034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 104 1035 zen ä 5 Thlr. 132 122pomm Pfandbr. 4 1042 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelder

Halle, den 22. Juni.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis I thl. 12ſgr. 6pf,
Roggen 1 5 5 3 7 a 6Gerſte 222 6 298 5Hafer 3 17 6 20Oel, 10z 11 Thlr.

Magdeburg, den 21. Juni. Nach Wispeln,)
Weizen 37 39 thl. Gerſte 23 244 thl.
Roggen 28 304 Hafer 17 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juni 14 Zoll unter O.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni-

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Poppenhauſen a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Meyer a. Lubeck.
Hr. Kaufm. Köpke a. Hannover.

Stadt Zürch: Frau v. Berend u. Fräul. Malzahn
a. Stralſund. Hr. Lieut. v. Canſtein a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Richter a. Potsdam Hr.
Part. Tiſcher a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Holzhdlr. Binner a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Zimmer a. Krippen.
Hr. Kaufm. Voigt a. Leipzig.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Heumann a. Leipzig.
Hr. Pianofortefabr. Sprung a. Hetiſtedt.

Hr. Prem. Lieut. v. Schmiedeberg a. Erfurt.
Hr. Hauptm. Touſſaint a. Nordhauſen Hr.

Kaufm. Newhouſe a. Manheim. Mad. Hof-
meier a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Diecke a. Lüden-
ſcheid. Hr. Paſtor Moldenhauer a. Peißen.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. jur. Salfeld a. Er
deborn. Hr. Handl.-Commis Schreiber a.
Magdeburg.

Goldnen Herz: Hr. Kaufm. Kruger a. Eisleben.

J
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